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Schulbeginn 1997

Pädagogische Mitarbeiter der Martinschule

Sportfest der Martinschule

Das Sportfest der Martinschule, das bereits zu einem festen Bestandteil
eines Schuljahres gehört, wurde im September durchgefiihrt.
Alle Schüler gaben ihr Bestes. Die Sportarten Lauf, Wurf und Sprung
gehörten zu den Wettbewerben. Es wurde um Höchstleistungen in allen
Disziplinen gerungen.
Spiele in den Pausen ließen keine Langeweile aufkommen, so dass der
Tag für alle zu einem Erlebnis wurde.



Altertümlicher Markt der Martinschule
Das bereits zur Tradition gewordene Martinsfest, zum Namenstag der
Schule, begeistert immer mehr Anwohner und Gäste des Wohn -
Gebietes. Deshalb sind heute von 16 - 18 Uhr Interessenten zum
"Altertümlichen Markt" auf dem Gelände in der Loissiner -Wende 5
herzlich willkommen. Mit Angeboten wie Musik, Theater, Wahrsage-
rei, Bogenschießen, Zirkus und vielem mehr kann die Zeit des
"Heiligen Martin" neu erlebt werden.

tngeIsschüler ZU Besuch in der Martinschule
Eine Woche Im November (22.-26.11.) besuchte die Klasse der 7a der
Verbundenen Haupt- und Realschule " Fricdrieh Engels "im Ostsee-
viertel, die Klasse 1ader Martinsehule.
Seit 1995 gibt es zwischen diesen beiden Schulformen enge Kontakte .
Aus einem anfänglichen gegenseitigen Vorstellen beider
Schulformen wurde schnell gemeinsames Lernen. Kurz vor den Weih-
nachtensferien war die 7a wieder zum Besuch eingeladen. Die Sieben-
klässler harten die Aufgabe, Spiele, Basteleien und die Zubereitung
kleiner Leckereien vorzubereiten, da sie am Hauswirtschaft -und Reli-
gionsunterricht teilnahmen. Bei ihren Freunden in der Martinsehule
lernten die Schüler Geschichten der Weihnachtszeit kennen, erlebten
die praktische Umsetzung und erfuhren menschliche Toleranz und Zu-
wendung.
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Auch in diesem Jahr gestaltete eine Klasse der Schule das Krippen-
spiel. Publikum, Eltern, Geschwister und Darsteller hatten viel Freude
an der gelungenen Aufführung.

Eine tolle ausge-
lassene Stimmung
herrschte an die-

T . ~
sem ag 1m',
Schulgebäude der
Martinschule. Ein
geschmücktes
Haus, lustig ver-
kleidete Schüler
und ein interessan-
tes Programm
sorgten für gute
Laune und Feier-
stimmung.



1rü[fifi'fri1Bsjest
Um die Schönheiten des Frühlings mit allen Sinnen wahrzunehmen,
hatten die Lehrkräfte die Idee, in diesem Jahr ein großes Frühlingsfest
zu feiern. Wie Detektive bekamen die Schüler Hinweise, denen sie
nachgehen mussten. Wie ein Puzzle setzten sie die Aufgaben zu Lö-
sungen zusammen. Alle hatten Spaß am Suchen, so das dieser Tag zu
einem Höhepunkt wurde.

Gruppen aus vier Ländern überschreiten Grenzen
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Die Schiller der Theater-
gruppe der Martinschule be-
reiteten gemeinsam mit ihrer
Leiterin, Frau Pawelski, ein
Theaterstück zum vorgege-
benen Thema
"Grenzüberschrei tungen "
vor.
Mit wenigen Hilfsmitteln
und sehr viel Arrangement
wurde dieses Stück ein gro-
ßer Erfolg und nach den
Schultheatertagen noch
mehrmals zu schulischen
und außerschulischen Höhe-
punkten aufgeführt.
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So die Schlagzeilen aller regionalen Zeitungen in Greifswald
am 5. Mai 1998
Mit Trillerpfeifen, Schellen, Rasseln und bunten Plakaten machten am
Mittwoch um 11 Uhr rund 90 Schüler der Martinschule zusammen mit
Lehrern und Eltern auf die Probleme Behinderter aufmerksam.

Der Marsch, der
zum Europäi-
schen Protesttag
zur Gleichstel-
lung behinderter
Menschen statt-
fand, begann an
der Europakreu-
zung, die die
Martinschüler
blockieren woll-
ten. Doch die
Polizei und das
Ordnungsamt
verboten diese
Protestaktion.
Ein Chaos wäre

entstanden, hät-
te man alle
Fahrzeuge ge-
stoppt, erklärte
Polizeihaupt-
kommissar
Jörg-Peter Kä-
ding.
"Wir
keinen
sondern
denken

wollen
Frust,
Nach-
erzeu-

gen", sagte
Benjamin
Skladny, Schul-
leiter der Mar-
tinschule und

verzichtete deshalb auf die Blockade. Durch den Schuhhagen über den
Markt bis vors Rathaus zog der Demonstrationszug. Dort zeigte sich,
wie berechtigt die Forderung der Martinschule nach einem behinder-
ten Zugang zu allen öffentlichen Einrichtungen ist, eine der 19 von ih-
nen vorgetragenen Forderungen. Wegen der Bauarbeiten vor dem Rat-
haus war nämlich die Rampe entfernt worden. Schwierig war es, die
im Rollstuhl sitzenden Schüler die Treppe hinauf ins Rathausfoyer zu
heben, wo sich alle versammelten, um Oberbürgermeister Joachim
von der Wense aus seinem Zimmer zu pfeifen. Nach dem Pfeifkonzert
sangen die Schüler und übergaben Plakate mit ihren Forderungen. Ei-
gentlich wollten sie ihre Schüler ja im Rathaus lassen, sagte Herr
Skladny in seiner Rede im Foyer.
Schließlich, sei die Hälfte des Schultages fast vorbei und seine Schule
würde nicht einmal die Hälfte der Sachkosten erstattet werden. Aber
weil die Schüler das nicht wollen und die Lehrer ja eigentlich auch
nicht. so Skladny, würden wir nur die Plakate zurück lassen.
OZ 06.05. 1998 M. Katzenberger



6. LANDESMEISTERSCHAFTEN
Am 7. Juni begannen die 6. Landesmeisterschaften der geistig behin-
derten Kinder und Jugendlichen um 10 Uhr, mit einer Rekordbeteili-
gung von 280 Teilnehmern aus 25 Schulen.
In vier verschiedenen Altersklassen geht es bei den Jungen und Mäd-
chen um Bestleistungen im sportlichen Wettkampf. Sechs Diszipli-
nen, sowie zwei separate Wettkämpfe für Rollstuhlfahrer und der
Staffellauf um den Pokal des Rektors der Universität in Greifswald
stehen auf dem Programm. Nach einer stimmungsvollen Eröffnung
mit Vorfiihrungen der .Jcebreaker" und von Karatekämpfern began-
nen die Wettkämpfe. Die Siegerehrungen wurden von folgenden Eh-
rengästen, die sich dem Behindertensport schon seit Jahren verbunden
fühlen, vorgenommen :Dr. Drenckhahn (1. Stellvertreter des Oberbür-
genneisters ), Herrn Vogt (Odebrechtstiftung), Herrn Brader
(Sozialamt), Dr. Schielke (Hochschulsport), sowie Herrn Hamann
und Herrn Kleinfeldt (Stadtwerke). Alle Wettkampfteilnehmer und
Betreuer waren in bester Stimmung und des Lobes über die gute Vor-
bereitung und Durchfiihrung.
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Wer kei-
nen Mut
zum
Träumen
hat, hat
keine
Kraft
zum
Kämp-
fen.


